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Niederschrift 
über die 26. öffentliche Sitzung 
des Ortsbeirates Südstadt 
am Dienstag, 19. September 2023, 18:30 Uhr 
in der Friedrich-Wöhler-Schule, Kassel 
 
 
Anwesende: 
 
Mitglieder 
Selina Holtermann, Ortsvorsteherin, B90/Grüne 
Heinz Körner, 1. stellvertretender Ortsvorsteher, SPD 
Jutta Gonnermann, 2. stellvertretende Ortsvorsteherin, CDU 
Oliver Claves, Mitglied, B90/Grüne 
Matthias Grund, Mitglied, CDU 
Grazina Macikiene, Mitglied, parteilos 
 
Teilnehmer/-innen mit beratender Stimme 
Morteza Ahmadi, Vertreter des Ausländerbeirates 
 
Schriftführung 
Ljubica Lenz 
 
Entschuldigt: 
Diethelm Class, Mitglied, B90/Grüne 
Klaus Hansmann, Vertreter des Behindertenbeirates, parteilos 
 
Magistrat/Verwaltung 
Anna Kirschbaum, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz  
Heiko Büsscher, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Europäische Mobilitätswoche 
2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/27A 1. Änderung "SO-Einzelhandel" 
3. Mitteilungen 
 
 
 
Die Ortsvorsteherin, Selina Holtermann, eröffnet die heutige Sitzung, begrüßt alle 
Anwesenden und stellt die fristgerechte Ladung und Beschlussfähigkeit fest. 
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Gegen die letzte Niederschrift liegen keine Einwendungs- oder Änderungsanträge 
vor. 
 
Aus gegebenen Anlass werden die vorgesehenen beiden ersten 
Tagesordnungspunkte numerisch einvernehmlich getauscht und entsprechend 
behandelt.  
 
Sodann eröffnet die Ortsvorsteherin die heutige Sitzung wie folgt: 
 
 
 
1. Europäische Mobilitätswoche 
 
Die Ortsvorsteherin begrüßt noch einmal die zahlreich erschienenen Gäste zu der 
heutigen Sitzung und bittet die Ortsbeiratsmitglieder um ein Statement zu der 
diesjährigen Europäischen Mobilitätswoche im Philosophenweg, aber auch um 
Beiträge und Ideen, wie es im nächsten Jahr anders oder besser laufen könne. 
 
Herr Grund spricht ein großes Lob über Herr Class aus, der sich mit viel 
Engagement und Arbeit für das gelungene Fest am Samstag und darüber hinaus 
eingesetzt hat. die Atmosphäre war gut und gemeinsam hat man den Samstag 
ausklingen lassen.  
 
Auch Herr Körner bezeichnet das Fest am Samstag als großen Erfolg, was für den 
Stadtteil eine große Bereicherung mit sich bringt. So konnte der Philosophenweg 
ohne Autos mal genutzt und bespielt werden. Die Anwohner*innen und Gäste 
haben dies sehr begrüßt. Herr Körner betont wiederholt, dass die Stadt Auto-frei 
werden muss. Die Straßen sollten den Bürger*innen zurückgegeben werden, damit 
würde sich die Aufenthaltsqualität erheblich erhöhen. Zudem würden die 
Anwohner*innen, gerade Kinder, sicher auf der Straße sein und spielen können. 
Den Philosophenweg als Fahrradstraße auszubauen, würde großen Anklang finden.  
 
Frau Gonnermann nimmt Bezug zu der Veranstaltung des Magistrats zu diesem 
Thema und hinterfragt, ob sich bei den Planungen Veränderungen ergeben haben. 
(Die Planungen um den Philosophenweg wurde dem Ortsbeirat erstmals in der 
Sitzung am 13. Dezember 2022, 2. Tagesordnungspunkt, ausführlich vorgestellt). 
Wie ist der aktuelle Stand und ferner stehe die Stellplatzfrage steht im Raum. Wie 
viele Stellplätze sollen weichen insgesamt? 
 
Die Ortsvorsteherin führt aus, seit Juni werden die Pläne bezüglich 
Hochwasserschutzmaßnahmen überdacht sowie weitere Maßnahmen bezüglich 
der Klimaanpassung werden geprüft. Überdies wird die Einrichtung von weiteren 
E-Ladezonen bei den Planungen mit einbezogen.  
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Herr Claves berichtet, dass es für Kassel ein Gesamtkonzept zu den Stellplätzen 
gibt. Die „Parkplatzbewirtschaftung“ legt dann dar, wo sich beispielsweise 
(kostenpflichtige) Quartiersgaragen lohnen und sinnvoll erscheinen oder 
Stellplätze leer bleiben und gestrichen werden können.  
 
Herr Körner wendet ein, dass der wachsende Autoverkehr das Problem sei und 
eine Wohnung ohne Stellplatz lasse sich auch schwieriger vermieten. Die 
Innenstadt als Auto-frei müsse den Anwohner*innen schmackhaft gemacht 
werden. Gerade diese Personen brauchen nicht unbedingt ein Auto. Das meiste 
kann fußläufig erledigt werden, beispielsweise ein Arztbesuch.   
 
Herr Grund ist der Meinung, wenn immer mehr Stellplätze in der Stadt gestrichen 
werden, werde die Innenstadt noch weiter aussterben. Immer mehr Geschäfte 
schließen und müssen Insolvenz anmelden.  
 
Frau Gonnermann befürwortet eine Reduzierung der Autos in der Innenstadt, 
jedoch müsse den Leuten Alternativen aufgezeigt werden, wie gut man auch ohne 
Auto leben kann. Der ÖPNV müsse attraktiver werden. Viele Fahrtlinien seien 
eingespart worden und die Fahrzeiten haben sich zum großen Teil für die Bürger 
verschlechtert. Die Leute kommen mit den aktuellen Fahrplänen der ÖPNV auch 
schlechter zur Arbeit oder Innenstadt und greifen gezwungenermaßen zum Auto. 
 
Es folgen weitere Wortmeldungen und ausführliche Beiträge, wie die aktuelle 
Mobilität in der Stadt für alle Beteiligten verbessert werden könne.  
 
Der Parkraum wird knapper, die Verbrenner-Motoren müssen reduziert werden. 
Car-Sharing ist eine gute Alternative und diese Autos haben feste Stellplätze.  
 
Aus der weiteren Diskussion geht auch hervor, dass die Anwohner*innen des 
Philosophenweges nicht gegen die Veranstaltung – Europäische Mobilitätswoche – 
sind, aber einige sprechen sich gegen die Einrichtung einer Fahrradstraße im 
Philosophenweg aus, da die Radfahrer*innen mit einem rasanten Tempo bereits 
jetzt schon hier fahren. Wenn erst einmal der Philosophenweg zur Fahrradstraße 
ausgebaut wird, besteht die Befürchtung, dass diese dann schneller fahren und die 
Fußgänger*innen, gerade Kinder, wären gefährdeter als bisher. 
 
Auch am Samstag, während der Veranstaltung, seien Radfahrerende auch nach 
Bitten, abzusteigen, mit ihren Rädern durchgefahren trotz der Sperrung. 
Diskussionen zwischen den Radfahrerenden und Anwohnende blieben nicht aus.  
Ferner wird über die Radwegeführung in einer Fahrradstraße diskutiert und wie 
breit der Gehweg sein muss, der allein von den Fußgänger*innen genutzt werden 
dürfe. Die Radfahrenden müssten auf der Straße fahren.  
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Fragen fügt die Ortsvorsteherin hinzu, dass seitens des Magistrats eine weitere 
Bürgerbeteiligung zu diesem Thema geplant ist. Alle Bürger haben dann die 
Möglichkeit sich einzubringen und somit einen Schub in diese Angelegenheit zu 
bringen.  
 
Die Ortsvorsteherin wird auf kurzem Wege Rücksprache im Amt abhalten und 
zeitig über die weitere Bürgerbeteiligung informieren.  
 
 
 
2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/27A 1. Änderung "SO-Einzelhandel" 
 
Die Ortsvorsteherin begrüßt vom Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und 
Denkmalschutz Frau Kirschbaum und Herrn Büscher, die heute, die heute zu dem o. 
g. Bebauungsplan informieren möchten. 
 
Bereits am 27. Juni 2023 (24. Sitzung, Tagesordnung 1) hatte Frau Kirschbaum den 
o. g. Bebauungsplan vorgestellt. Da die Planungen noch nicht gesichert sind, wurde 
für das Bauvorhaben eine „Veränderungssperre“ erlassen. 
 
Frau Kirschbaum und Herr Büscher erklären auf Befragen, wann und warum eine 
Änderungssperre ausgesprochen wird und welche Folgen damit verbunden sind.  
 
Die Veränderungssperre ist ein weiteres Instrument der Bauleitplanung. Mit dem 
Erlass einer Veränderungssperre kann die Gemeinde während des Zeitraums der 
Aufstellung eines Bebauungsplans die Einrichtung von baulichen Anlagen, die den 
Vorgaben des künftigen Bebauungsplans entgegenstehen würden, verhindern.  
 
Die Veränderungssperre ist für 2 Jahre vorgesehen, bis dahin werden die 
Planungen gesichert sein. Mit dem Betreiber des Edeka-Marktes sind bereits gute 
Gespräche geführt worden, man wolle schließlich zusammenarbeiten. 
 
Nach weiterer Erörterung der Sachlage ergeht folgender 

 
Beschluss: 

Der Ortsbeirat Südstadt stimmt der Veränderungssperre für das Gebiet 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/27A 1. Änderung „SO-Einzelhandel“ zu. 

 
Abstimmungsergebnis: Angenommen bei 4 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 2  
Enthaltung(en) 
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3. Mitteilungen 
 
Bei der Tischtennisplatte auf dem Spielplatz Landaustraße hat sich eine Stolperfalle 
nach hinten gebildet, was umgehend ausgebessert werden muss, um ein Stolpern 
nach hinten zu verhindern, da Verletzungsgefahr besteht 
 
 
 
 
Nächste Sitzungen: 
 
10. Oktober um 19.30 Uhr, Auefeldschule 
21. November 
12. Dezember 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:50 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Selina Holtermann Ljubica Lenz 
Ortsvorsteherin Schriftführerin 
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